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„Dankbare 
Menschen sind wie fruchtbare 

Felder, sie geben das 
Empfangene zehnfach 

zurück.“
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Liebe Pfarrbewohner*innen!

Was ist das Zentrum des Christentums?
Viele würden wohl an Gebote und Ver-
bote denken. Noch immer hält sich das
Vorurteil, der christliche Glaube sei vor
allem eine Religion des „Du darfst nicht“.
Doch das Gegenteil ist wahr: Im Kern
geht es um ein vitales, erfülltes Leben.
Das Christentum ist keine Religion der
Einschränkung, sondern eine Einladung
zur Entfaltung – zur Fruchtbarkeit, zur
Freude, zur Liebe und zur schöpferischen
Gestaltung des eigenen Lebens. Jesus
selbst erzählt im Evangelium das Gleich-
nis von den anvertrauten Talenten
(vgl. Mt 25,14–30): Wer fünf Talente
erhält, soll weitere hinzugewinnen; wer
zwei hat, ebenso. Nur jener, der sein
Talent vergräbt, wird getadelt.
Damit wird deutlich: Gott traut uns
etwas zu. Unser Leben soll wachsen
und sich entwickeln.
Diese „Vermehrung der Talente“ ist
dabei nicht egoistische Selbstverwirk-
lichung. Es geht nicht darum, nur für
sich selbst mehr zu erreichen. Vielmehr
bedeutet sie, über sich hinaus-
zuwachsen – offen zu werden für das,
was Gott aus uns machen will.
Jeder Mensch trägt Möglichkeiten in
sich, die weit über das hinausgehen,
was er aus eigener Kraft verwirklichen
könnte.
Gott ruft uns, diese Möglichkeiten zu
entdecken und zu entfalten. Er möchte
unser Leben „füllen“ – mit Sinn, mit
Verantwortung und mit Liebe.
Dabei gilt: Ein erfülltes Leben ist immer
auch ein Leben mit und für andere.
Wer seine Talente entfaltet, darf den
Mitmenschen nicht aus dem Blick ver-
lieren. Es geht darum, fair zu handeln,
gerecht zu leben und einander mit
Wohlwollen zu begegnen.
Im besten Fall entstehen so Situa-
tionen, in denen alle gewinnen – ein
Leben im Einklang mit Gott und mit-
einander.

Ein wertvoller Wegweiser für dieses
gelingende Leben sind die Tugenden.
Schon die antike Philosophie nennt
vier grundlegende Haltungen: Klugheit,
Gerechtigkeit, Tapferkeit und Maß.
-Klugheit bedeutet, die Folgen des
eigenen Handelns zu bedenken und
verantwortungsvoll zu entscheiden.

Seelsorgestelle Möderbrugg

-Gerechtigkeit heißt, dem anderen das
Seine zu geben – fair, ehrlich und res-
pektvoll.
-Tapferkeit hilft, Herausforderungen an-
zunehmen und nicht aus Angst zurück-
zuweichen.
-Maß schließlich bewahrt davor, in
Extreme zu verfallen – es gilt, die
rechte Mitte zu finden.
Gerade Maß und Tapferkeit gehören
zusammen: Tapferkeit ist die Mitte
zwischen Feigheit und Tollkühnheit.
Diese Balance ist in allen Lebens-
bereichen entscheidend: nicht zu viel
und nicht zu wenig – „die Dosis macht
das Gift“.
Ergänzt werden diese Haltungen durch
die drei christlichen Tugenden:
Glaube, Hoffnung und Liebe.
-Glaube schenkt Vertrauen – auch
in unsicheren Zeiten und gibt das
Gefühl: das Leben meint es im Kern
gut mit mir.
-Hoffnung richtet den Blick nach vorne:
Wer hofft, sieht das Schwere, rechnet
aber immer mit neuen Möglichkeiten,
Unterstützung und Entlastungen.
-Liebe schließlich ist die Kraft, die uns
befähigt, uns selbst und andere an-
zunehmen, sein zu lassen und ihnen mit
Respekt zu begegnen.
Wer sich an diesen Tugenden orientiert,
wächst Schritt für Schritt in ein erfülltes
Leben hinein. Denn Erfüllung bedeutet,
„voll zu werden“: Die Gaben, die uns
geschenkt sind, zur Entfaltung zu bringen.
Gerade der Herbst kann uns daran
erinnern: Wie die Ernte die Früchte
eines ganzen Jahres sichtbar macht,
so darf auch unser persönliches Leben
Frucht bringen.
Jesus sagt:
„Ich bin gekommen, damit sie das Leben
haben und es in Fülle haben.“ (Joh 10,10)

Ich wünsche nach den Sommermonaten
allen einen dankbaren, optimistischen
Start in die alltäglichen Lebensbereiche
und den Familien, Lehrer*innen, Kindern
und Jugendlichen ein reich erfülltes
neues Schuljahr!“

Andreas Fischer, Pfr.

Andreas Fischer, Pfr.

Bild: Manuela Pittini

Julia Staubmann
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Pfarrbüro Pöls
Tel.: 03579-8313
Mittwoch, Freitag
9.00 - 11.00
Pfarrsekretärin:
Cornelia Preisler
0676/8742 6714

Tel.: 03571 – 2268
Mobil.: 0676/8742-6004
Mittwoch von 8.00 - 12.00
Pfarrsekretärin:
Marianne Hasler
für die Pfarren St. Oswald,
Oberzeiring, Pusterwald,
Bretstein und St. Johann

Für alle Pfarren gilt:
Wochentagsmessen
(Montag - Freitag, Früh-
oder Abendmessen)
entfallen, wenn ein
Begräbnis an diesem
Tag ist.

Kontakt Pastoralteam
Pfarrer Andreas Fischer
0676 / 8742 62 86

PR Gerlinde Mayerl

Pastorale Leitung
Julia Staubmann
0676/ 8742 68 78

0676 / 8742 66 15

PR Johannes Craia
0650 / 552 30 65

ERFÜLLT LEBEN

Bericht von der Diözesanratssitzung (19./20. Juni 2026)

Herzlich willkommen, Julia Staubmann!

Bei der Diözesanratsitzung vom 19.- 20. Juni war die „Charta des Zusammenlebens“ aus dem Jahr 2011 ein
gewichtiges Thema. Meldungen zufolge soll diese durch ein verschärftes Integrationspapier ersetzt werden. Ge-
meinsam wurde im DR eine Stellungnahme erarbeitet, die infolge an die poltisch Verantwortlichen weitergeleitet
wurde. Auch die Weltkirche war ein Thema, immerhin gibt es in unserer Diözese bereits mehr als 40% Priester
aus anderen Ländern. Dazu wurden Organisationen vorgestellt, die von der Diözese aus im Ausland helfend aktiv
sind: Dreikönigsaktion, Welthaus, etc.. Um den Jugendlichen in der Stmk. eine Stimme zu geben, soll im Herbst
ein „Jugendrat“ gegründet werden. Das Konzept dafür wurde uns vorgestellt. Aufgrund der Emeritierung von
Generalvikar Erich Linhardt mit Ende August gibt es ab 1. September eine neues Generalvikariat, welches vom
neuen Generalvikar, unserem Auxiliarbischof Johannes Freitag, geleitet werden wird. Ihm wird Lukas Grangl
als Diözesandirektor zur Seite gestellt werden: Er ist für die Ressourcen, für die Steuerung und für die Organi-
sation verantwortlich. Erich Linhardt wird in unserer Diözese weiterhin als Bischofsvikar für die Caritas tätig sein. Die
nächste Sitzung wird im November sein. Christa Spiegel, Diözesanrätin des SR Pölsental

DANKE an Kaplan Martin Nana und pastorale Mitarbeiterin Johanna Feßl
für den wertvollen Einsatz im Seelsorgeraum Pölsental
Abschied zu nehmen, bedeutet auch, dankbar auf gemeinsam Erlebtes zurückzublicken. In dieser Ausgabe
des Pfarrblattes möchten wir zwei Menschen unseren aufrichtigen Dank aussprechen, die das Leben in
unserem Seelsorgeraum auf gute Weise mitgeprägt haben.

Nach vier Jahren engagierten Wirkens verabschieden wir unseren Kaplan Martin.
Mit seiner freundlichen und offenen Art, seinem authentischen Glaubenszeugnis
und seinem bereiten Einsatz hat er zahlreiche Menschen begleitet und das helle
Licht der christlichen Botschaft sichtbar gemacht. Seine Gottesdienste, seine seel-
sorgliche Nähe und seine Zuvorkommenheit werden vielen in dankbarer Erinnerung
bleiben. Als Priester aus Afrika hat er unsere Gemeinschaft auch durch seine
kulturelle Vielfalt und seine lebendige Spiritualität bereichert. Für alles, was er
geschenkt und bewirkt hat, sagen wir von Herzen: “Danke und Vergelt's Gott!”  und
alles Gute für die Zeit im Seelsorgeraum  Kögelberg - Grazer-Feld!

Ebenso bedanken wir uns bei unserer pastoralen Mitarbeiterin, Johanna Feßl, die
während des vergangenen Jahres mit Engagement und Einfühlungsvermögen in
unserem Seelsorgeraum tätig war. Mit ihren Fähigkeiten und ihrer Offenheit hat sie
wertvolle Eindrücke hinterlassen, für die wir sehr dankbar sind!
Für ihren weiteren Lebens- und Glaubensweg, zunächst als Religionspädagogin
in Obdach, wünschen wir Freude und viele bereichernde Erlebnisse!

Mein Name ist Julia Staubmann, ich bin 24 Jahre alt und freue mich sehr, ab Herbst
im Seelsorgeraum Pölsental als Pastoralreferentin tätig zu sein. 
Nach Abschluss meiner Ausbildung zur Elementarpädagogin bewarb ich mich für eine 
Anstellung als pastorale Mitarbeiterin in der Diözese. In Knittelfeld durfte ich dann berufs-
begleitend die Ausbildung zur Pastoralreferentin machen. Diese umfasst den Theo-
logischen Fernkurs und die Pastorale Ausbildung Österreich (BPAÖ) wo ich sowohl
meine theologischen als auch pastoralen Kenntnisse vertiefen und wertvolle Erfahrungen
sammeln konnte. 
Neben meinem Beruf ist die Musik eine große Leidenschaft von mir. Meine Liebe zur
Musik zeigt sich insbesondere in meiner Freude am Klavierspielen und Singen. Sie
schafft Gemeinschaft, verbindet Menschen und berührt oft dort, wo Worte allein nicht
ausreichen – deshalb ist sie auch für meinen Glauben eine wichtige Kraftquelle. 
Nun darf ich als Pastoralreferentin im Seelsorgeraum Pölsental tätig werden und
zusätzlich die Aufgabe der Handlungsbevollmächtigten für Pastoral übernehmen.

Auf diese neue Herausforderung freue ich mich sehr. Besonders gespannt bin ich auf die vielen Begegnungen mit
den Menschen im Seelsorgeraum, auf gute Gespräche und darauf, gemeinsam Glauben, Kirche und Gemeinschaft
lebendig zu gestalten.
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Neues aus dem Pfarrkindergarten

Ulrike & Andrea

Kindergartenbeginn 2026/27
Das neue Kindergartenjahr beginnt am

14.09.2026 ab 7:00 Uhr
Wir freuen uns auf all unsere Schützlinge,

die wir ein Stück weit begleiten dürfen.

Ausflug nach Oberzeiring ins Schaubergwerk:
Wir unternahmen zum Ende des Kindergartenjahres einem spannenden Ausflug in das
historische Schaubergwerk Oberzeiring. Mit Helmen ausgerüstet ging es für Groß und
Klein tief unter die Erde in die faszinierende Welt des ehemaligen Silberbergbaus.
Der Weg führte uns über viele Stufen in die Tiefe, wo wir über teilweise sehr schmale
Stollengänge an mystischen Feuerstellen vorbei kamen und durch Erzählungen Ein-
blicke in das Leben der Knappen von einst erhielten. Im Anschluss konnten wir unseren
Ausflug bei einer Einkehr im Hütterl in Oberzeiring gemütlich ausklingen lassen.

Schulanfängerausflug zum Schirkhof
Ein ganz besonderer Ausflug führte unsere angehenden Schulanfänger auf den
Schirkhof nach Schwarzenbach am Größing.
Voller Vorfreude und Neugier machten sich die Kinder auf den Weg, um das Leben
auf dem Bauernhof hautnah zu erleben. Bei einer Bauernhofrally konnten die Kinder
ihr Wissen, ihre Geschicklichkeit und ihre Teamfähigkeit unter Beweis stellen.
Mit großen Augen beobachteten die Kinder die verschiedenen Tiere, die sie auch
füttern und streicheln durften. Überglücklich und voller wunderbarer Eindrücke kehrten unsere
Schulanfänger nach Hause zurück.
Dieser erlebnisreiche Nachmittag wird allen sicherlich noch lange in schöner Erinnerung
bleiben – ein wunderbarer Meilenstein auf dem Weg in den neuen Lebensabschnitt.
Für diesen wünschen wir unseren Schulanfängern von Herzen alles Gute, viel Glück und
Gottes reichen Segen.

Maulwurf Pauli und sein Garten Kreativnachmittag in Möderbrugg: "Unterwegs in Gottes Schöpfung"

Auf Sommerlager in Pusterwald!

Unter diesem Thema fand das diesjährige Schlussfest der Eltern-Kind-Gruppe statt.
Wir durften wieder im Garten des Pfarrkindergartens zu Gast sein, wofür wir sehr dankbar sind.
Die Kinder lauschten der Geschichte „Als Pauli zu seiner Hose mit den großen Taschen kam“,
die mit Handpuppen dargestellt wurde. 

Anschließend konnten sie die verschiedenen vorbereiteten Stationen aus-
probieren oder sich am köstlichen Buffet bedienen, das mit den von den
Eltern mitgebrachten Leckereien reich gedeckt war.
Zum Abschluss waren die Kinder gemeinsam mit Pauli zu einer Schatz-
suche eingeladen.
In der gefundenen Schatzkiste waren – wie könnte es anders sein – für jedes
Kind ein kleines Büchlein mit „Pauli-Geschichten“ versteckt.
Es war ein schönes, fröhliches und geselliges Beisammensein bei herrlichem
Wetter!
Vielen Dank für das schöne gemeinsame Jahr!
Wir starten wieder am Mittwoch, dem 23. September 2026, von 9.00 bis 11.00 Uhr.
Eltern mit ihren Kindern aus dem gesamten Seelsorgeraum Pölsental sind herzlich willkommen!
Anmeldungen gerne bei Gerlinde Mayerl: 0676/ 8742 6615

Im Gedenken an den heiligen Franziskus, dessen Todestag
sich heuer zum 800. Mal jährt, nahmen wir bei unserem Weg
durch die Natur Elemente des Sonnengesangs in den Blick.
Mit Texten, Gedanken, Darstellungen, Spielen und Gebeten
setzten wir uns mit seiner Botschaft auseinander.
Unser Ziel war es, Freude und Staunen über Gottes Schö-
pfung auszudrücken sowie Dankbarkeit für die Wunder der
Natur zu zeigen.
Mit in der Natur gefundenen Blumen und Gräsern gestalteten
die Kinder Bilder auf Salzteig. Den Abschluss bildete ein Dank
für all das, was wir in diesem Jahr gemeinsam erleben durften,
sowie ein Segensgebet für die Ferienzeit.

Ein großes DANKE gilt Brigitte, Birgit und Anna für ihren großartigen Einsatz
im Rahmen der Kreativnachmittage während dieses Schuljahres Gerlinde Mayerl

Gerlinde Mayerl

Sieben Buben und siebzehn Mädchen starteten am 11. Juli in Pusterwald in eine un-
vergessliche Zeit – ins Sommerlager 2026! Rund um die Ferienhütte der Familie
Hansbauer genossen die Kinder die Natur in vollen Zügen. Mit viel Begeisterung
wurden Holzboote gebastelt, die anschließend bei einer spannenden Bootsregatta
im angrenzenden Bach ihr Können unter Beweis stellten. Bei der Nachtaktion im
nahegelegenen Wald konnten die Kinder ihren Mut beweisen und den Wald auf
ganz besondere Weise erleben. Auch beim Basteln und Theaterspielen waren Krea-
tivität und Fantasie gefragt, sodass die kreativen Köpfe ordentlich rauchten.
Die gemeinsame Zeit am Lager schenkte allen viele unvergessliche Erlebnisse,
eine gestärkte Gemeinschaft und neue Freundschaften.
Den krönenden Abschluss dieser besonderen Tage bildete eine stimmungsvolle
Abschluss-Disco.
Damit wir diese erlebnisreichen Tage voller Energie genießen konnten, gilt ein großes
Dankeschön unserem Küchenteam, das uns hervorragend verköstigt hat.
Ein herzliches Danke auch an alle BetreuerInnen und HelferInnen, die mit ihrem
Engagement dazu beigetragen haben, dass die Kinder eine so wunderschöne Zeit
erleben durften. Isabelle Fritsch-Simbürger
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Mini-News

A jedes Kräuterl hod sein Sinn, steckt überoll viel Heilkroft drin!

Zu Schulschluss gab es eine Ministunde, mit Spielen, viel Spaß und einem Eis, welches uns gesponsert wurde.
Ein Dankeschön dafür.

diges, offenes „Gefäß“ und ermöglichte es, dass Gott in besondere Weise
sichtbar und wirksam werden konnte.
Ein herzliches Dankeschön gilt dem
Trachtenverein für das Binden der zahl-
reichen, duftenden Kräuterbüscherl, die
im Gottesdienst gesegnet und anschlie-
ßend an der Kirchtüre verteilt wurden.
Ebenso danken wir dem Pfarrgemeinde-
rat für das Ausrichten der anschließenden
Agape.

Am Hochfest Mariä Himmelfahrt feierten wir in Pöls traditionell unser Pfarrfest. Musikalisch wunderbar gestaltet wurde der
Gottesdienst von der Pölser Klangschmiede. Als Symbol für diesen Gottesdienst wählte Pfarrer Andreas Fischer eine Vase.
Eine Vase ist ein offenes Gefäß, das Raum zur Entfaltung bietet. Er verglich Maria mit einer solchen Vase: Sie war ein leben-

Am Festtag Mariä Himmelfahrt feierte Pfarrer Franz Mali gemeinsam mit der Pfarrgemeinde einen festlichen Gottesdienst.
Die gesamte Gestaltung übernahmen mit viel Engagement die Ministrantinnen und Ministranten mit Daniela, Marina u.
Jasmin und sorgten damit für einen besonders feierlich-jugendlichen Rahmen. Im Anschluss an die Messe wurden die
Kräuter gesegnet. Sie sind ein schönes Zeichen gelebten Brauchtums und der Verbundenheit mit der Schöpfung. 

Wir danken den zahlreichen Mitfeiernden für die netten, wertschätzenden
Rückmeldungen.

Fest der Erstkommunion in der Pfarre Pöls Patrozinium am Hochfest Mariä Himmelfahrt

Kreativnachmittag Pöls "Viele Hände machen der Arbeit
ein schnelles Ende..."

Am 31. Mai durften 23 Kinder in der Pfarrkirche Pöls
das Fest ihrer Erstkommunion feiern.
In einer würdevoll und liebevoll gestalteten Feier
wurden sie erstmals eingeladen, das Heilige Brot
zu empfangen.
Die stimmungsvolle musikalische Umrahmung,
die einfühlsamen und kindgerechten Worte unseres
Pfarrers Andreas Fischer, sowie die aktive Mit-
gestaltung der Kinder mit Texten und Liedern
machten diesen Gottesdienst zu einem besonderen
Fest des Glaubens und der Gemeinschaft.
Möge Jesus, das Brot des Lebens, die Kinder auf
ihrem weiteren Lebensweg begleiten, ihnen Kraft
schenken und ihnen immer wieder Orientierung und
Zuversicht geben.

Ein herzliches Dankeschön gilt den Tischmüttern
Claudia P., Lisa, Birgit, Julia, Karoline, Claudia K.,
Sabine, Claudia H., Natalie, Petra, Marcelina und
Nicole für ihre engagierte außerschulische Vor-
bereitung. Ebenso danken wir der Religionslehrerin
Frau Silke Toih für die liebevolle schulische Vor-
bereitung, sowie das Einstudieren der Lieder.

Ein aufrichtiges Vergelt's Gott allen,
die in irgendeiner Weise zum guten Gelingen
dieses schönen Festes beigetragen haben.

Bei heißen 31 Grad trafen sich die Kinder zu unserem
letzten Kreativnachmittag vor den Sommerferien. Damit
die sommerlichen Temperaturen gut auszuhalten waren,
sorgten erfrischende Wasserspielestationen für jede
Menge Spaß und Abkühlung.
Natürlich wurde auch wieder kreativ gearbeitet: Mit viel
Freude wurden Bleistifte mit bunter Wolle umfilzt.
Zur Stärkung ließen wir uns Stockbrot und Grillwürstel
schmecken, bevor es als erfrischenden Abschluss für
alle noch ein leckeres Eis gab.
Wir wünschen allen schöne und erholsame Ferien
und freuen uns schon jetzt auf den nächsten Kreativ-
nachmittag, am 09.10.2026!

Marina H. & Daniela Gr.-St.

In den Sommerferien waren die Ministranten auch
fleißig. Sie haben tatkräftig beim Umbau des Mesner-
hauses mitgeholfen, es wurden die Kräutersträußchen
gebunden.

Jetzt freuen wir uns schon auf den gemeinsamen
Ausflug mit allen Minis des Seelsorgeraumes und
unser Kartrennen im Herbst.

2a Klasse von links nach rechts
Michael, Oliver, Kevin, Jan, Noah,
Alexandra, Emelie, Anna, Lena, Emilia, und Jakob

2b Klasse von links nach rechts
Raphael, Thomas, Clemens, Filip, Moritz,
Laura, Lucie, Hannah, Emma, Clara, Teresa und Emilia

Bericht: Gerlinde Mayerl
Fotos: Anita Fössl

Gerlinde Mayerl

Gerlinde Mayerl

Isabelle Fritsch-Simbürger

...so geschehen am Mittwoch, dem 5. August in der
Pfarre Pöls anlässlich des bevorstehenden Patroziniums.
Viele Frauen und Männer waren gekommen um der
Außenanlage rund um Kirche und Pfarrhof, sowie dem
Inneren der Kirche zu neuem Glanz zu verhelfen.
Wir sagen ein herzliches „Vergelt`s Gott" für das gute und
wertvolle Miteinander! Die Arbeiten konnten mit dem
gemeinsamen Mittagessen abgeschlossen werden.
Ein großer Dank gilt auch Käthe Überer für die köstliche
Verpflegung.

Nicht am Foto, aber auch tatkräftig unterstützt:
Hans Ertl, Bernd Papst, Fini Poier
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Danke an Familie Gruber Franz,
Familie Voit Anni und an das Seniorenheim

für die Bewirtung.

Am Fronleichnam fand die Spenden-
übergabe für Hannah statt.

Nachruf Urban Prugger Firmung

Pfarrbegegnung

Maiandacht & Bitttage

Ministranten Lager

Kinder Ferienspiel

Fronleichnam

Urban hat sich mit großem Engagement in unserer
Pfarrgemeinde eingebracht: als Pfarrgemeinderats-Vor-
sitzender, Lektor und Wortgottesdienstleiter. Er  hielt zahl-
reiche Wachtgebete und gestaltete Trauergottesdienste
mit. Bei der großen Renovierung unserer Orgel, hat uns
Urban mit vollem Einsatz unterstützt.

Unter dem Motto: Gemeinsam, Miteinander, Füreinander, fand am Samstag,
den 1. August um 19.00 Uhr die Pfarrbegegnung zwischen Pusterwald und
St. Johann am Tauern, in der Pfarrkirche statt. Anschließend gab es ein
gemütliches Beisammensein im BGZ. 

Die Firmung fand am 21.06. statt.

Ökumenischer Gottesdienst
Am 19.7. fand der Ökumenische Gottes-
dienst in der Pfarrkirche statt. Anschließend
gab es ein gemütliches Beisammensein.

Das Lager fand von 11.-15.07. statt.
Annemarie Russhold, Bianka
Eberdorfer, Monika Schöttel,
Wolfgang Heidenreich und
Moritz Eberdorfer sorgten für
das leibliche Wohl. Dankeschön. 

Kindervormittage
Ab September finden

die Kindervormittage mit
Marie und Kerstin wieder statt.

19.09., 24.10.,28.10. und 19.12.

An dieser Stelle möchten wir uns herzlich
für das Einbringen in unserer Pfarre bedanken.

Vergelt`s Gott

Das Ferienspiel fand am 19.07. am Hof von Bianka statt.
Danke an alle die bei der Veranstaltung mitgeholfen haben.

Biomüll
Ab September gibt es neue Tonnen

für den Biomüll, ober der Aufbahrungshalle. 

Großprojekt Mesnerhaus kommt zum Abschluss!

Liebe Pfarrgemeindebürger, nun ist es so weit...
das nur mehr als Abstellraum genutzte Mesnerhaus
mit ca. 250 qm gegenüber der Kirche, wurde teils
komplett modifiziert.
Der Unmut, keine Räumlichkeiten in der Pfarre für
allerlei Aktivitäten zu haben, war laut. So entschied
der Wirtschaftsrat mit Vorsitzenden Herzog Thomas
und Pfarrer Mag. Andreas Fischer, das Mesner-
haus wieder instand zu setzen. Bei der Planung
wurde auch ein öffentlich zugängliches WC der
Pfarre Oberzeiring errichtet, welches es so im Ort
bis dato nicht gab.

Mit Hilfe des Finanzkammerdirektors der Diözese,
Mag. Martin Halmer, konnte die Finanzierung sehr
rasch auf die Beine gestellt und mit dem Umbau
begonnen werden.
Hierbei wurde nachhaltig gearbeitet, um möglichst
viel "Altes" zu bewahren. Zahlreiche ehrenamtliche
Stunden später, ist nun das Projekt Mesnerhaus,
zukünftig "BeZ Oberzeiring", umgesetzt.
Aktuell wird nur noch am Feinschliff gearbeitet.

In Zukunft soll das Gebäude der Bevölkerung als
Treffpunkt für div. gemeinsame Aktivitäten dienen.
Ein großes Danke an alle Mithelfenden von Jung bis Alt,
sowie den zahlreichen Spenden an Getränken,
Jause, gutem Zuspruch, etc.
Zur Gleichenfeier gab es ein perfektes Gulasch und
leckeren Nachtisch. Der Einladung kamen viele, die
mitwirkten, nach.
Bereits während des Umbaus, wurde das geschichts-
trächtige Gebäude zum Haus der Begegnung und jeder
hatte eine andere interessante Geschichte über diese
alten Gemäuer zu erzählen.

Die Pfarre Oberzeiring freut sich nun, ALLE recht herzlich zur Eröffnung
unseres neu sanierten Begegnungszentrums am 26.9. einladen zu dürfen!

Beginn des festlichen Vorabendgottesdientes mit Pfarrer Andreas Fischer --> 19 Uhr,
mit anschließender Segnung der neuen Räumlichkeiten und kleiner Bewirtung.

Thomas Herzog

Weitere Artikel und
Fotos aus den Pfarren

finden Sie unter:
poelstaler-pfarrverband.at



10 TERMINE

Oberzeiring

Kalvarienbergmessen:
Freitag, 4. September & 2. Oktober
jeweils um 16.00 Uhr

Eröffnung und Segnung des Begegnungs-
zentrums
Samstag, 26. September um 19.00 Uhr

Erntedankfest
Sonntag, 11. Oktober um 10.00 Uhr
Segnung der Erntekrone bei
der MS Oberzeiring

Gottesdienst für Ehejubilare
Sonntag, 18. Oktober um 08.30 Uhr
anschl. Beisammensein im BeZ

Tauftermine: Bitte Kontakt mit der
Pfarrkanzlei Pöls (03579/8313) oder
der Pfarrkanzlei Möderbrugg
(03571/2268) aufnehmen.

Beicht- Aussprachemöglichkeit:
Bitte mit vorheriger Anmeldung in der
Pfarrkanzlei, oder bei den Priestern
persönlich.

Redaktionsschluss: Die nächsten
Pfarrnachrichten erscheinen Mitte
Dezember. Redaktionsschluss ist der
4. November.

St. Johann

Gedenkfeier des ÖKB
Samstag, 24. Oktober um 19.00 Uhr
anschl. Gedenkfeier beim Krieger-
denkmal

Allerheiligen
Sonntag, 1. November um 10.15 Uhr
Heilige Messe in der Pfarrkirche 
anschl. Gräbersegnung

Gospelchor "Turn on"
Freitag, 27. November um 19 Uhr in
der Pfarrkirche

Adventkranzsegnung
Sonntag, 29. November um 08.30 Uhr

Nikolausaktion der Pfarre
am 5. Dezember mit Anmeldung bei
Marina Herzog

Patrozinium
Sonntag, 6. Dezember um 10.00 Uhr

Was ist los in unseren Pfarren ...

Verleger und HerausgeberSeelsorgeraum Pölsental, , Hauptplatz 1, 8761 Pöls. | DVR Nr.: 0029874(10555) 0029874(10143) 0029874(10591 | Für den Inhalt verantwortlich: Mag. Andreas
Fischer, Hauptplatz 1, 8761 Pöls . | HerstellerGutenberghaus Druck GmbH, Bahnstraße 9, 8720 Knittelfeld. . Information der Pfarrbevölkerung über die Tätigkeiten der Pfarren Pöls, Oberzei-
ring und St. Johann.

Seniorennachmittage: 
Finden jeweils mittwochs um 15.00 Uhr
im Pfarrsaal statt
23. Sept., 21. Okt., 18. Nov.

Start der EKI-Gruppe:
Mittwoch, 23.09. von 09.00-11.00 Uhr. 
Anmeldung unter 0676/87426615
bei Gerlinde Mayerl

Mariä Geburt Dienstag, 08. Sept.
um 18.30 Uhr Anbetung
und 19.00 Uhr Hl. Messe, anschließend
Kirchenführung mit Renate Pichler

Erntedankfest:
Sonntag, 04. Okt. um 10.00 Uhr,
anschließend „Herbstsuppenessen“
im Pfarrhof.

Gottesdienst mit Möglichkeit zur
Krankensalbung
Samstag, 10.  Okt. um 15.00 Uhr,
anschließend herzliche Einladung zu
Kaffee und Kuchen im Pfarrsaal

Gottesdienst für Ehejubilare
Sonntag, 29. Sept. um 8.30 Uhr
in der Pfarrkirche Pöls, anschließend
gemütliches Beisammen sein im
Pfarrsaal.

Allerheiligen: Sonntag, 1. November
Essen im Kultursaal (mit Voranmeldung)

Segnung Lehrwanderweg
Montag, 26. Okt. um 10.00 Uhr,
Parkplatz Eingang Lehrwanderweg

Gedenkfeier ÖKB Sonntag, 25. Okt.
um 10.00 Uhr Hl. Messe,
gestaltet von der Werkskapelle,
anschließend Gedenkfeier

Allerheiligen
Keine Messe in der Pfarrkirche 
14.30 Uhr: Andacht mit Gräber-
segnung am Friedhof

Adventkranzsegnung
Samstag, 28. Nov. um 19 Uhr
Gesangliche Gestaltung: 
Sängerrunde Rothenthurm

Nikolausaktion 
Geschulte Nikolausdarsteller,
ohne Krampus, besuchen Sie gerne
am Abend des 5. Dez.
Bitte bis spätestens Mittwoch, 2. Dez.
bei Gerlinde Mayerl (0676/87426615)
anmelden.

Pöls

Das Sakrament der Taufe ha-Das Sakrament der Ehe
spendeten sich ... ben empfangen ...

Lebensbewegungen

… in Oberzeiring: Robin Brunner,
Juna Reif, Marie Öffl

… in Oberzeiring:
Christoph & Melanie Obermair

... aus Pöls:
Gertrude Kohlbacher 77 J., Mathilde
Mandl 94 J.

... in Pöls:
Marlene & Stefan Werni

… aus St. Johann am Tauern:
ÖKR Urban Prugger 77 J., Christine
Schachinger 92 J., Karl FRITZ 84 J.

Wir trauern um unsere Lieben…

….in Pöls:
Jonas Strauss, Lukas Midl
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